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Die einzelnen Schulstandorte geniessen eine Teilautonomie, insbesondere hinsichtlich der Wahl verschiedener 
pädagogischer Konzepte. Das ist zu begrüssen, da dadurch im bestehenden System eine grössere Vielfalt an 
Lernangeboten entsteht.  

Allerdings muss ab der Sekundarstufe I, ab welcher die Schülerinnen und Schüler auch über eine begrenzte 
Auswahlmöglichkeit zwischen den Standorten und pädagogischen Konzepten verfügen, auch Transparenz 
bezüglich deren Leistungsniveaus bestehen. Nur so kommt die Vielfalt tatsächlich zum Tragen und Schülerinnen 
und Schüler können jene Angebote wählen, die ihrem Lerntyp und Leistungsanspruch am besten entsprechen.  

Ein transparenter Leistungsausweis sollte pro Schulstandort aufzeigen, welches Leistungsniveau von den 
Schülerinnen und Schülern erreicht wird und wie ihre Erfolgsquoten auf folgenden Schulstufen bzw. in weiteren 
Ausbildungen ausfallen wird.  

Werden an Schulstandorten massgebliche Leistungsdefizite im Vergleich zu anderen Schulstandorten 
festgestellt, sind ebenso die Gründe hierfür sowie die Massnahmen zu kommunizieren, welche die Schulleitung 
und das zuständige Departement in die Wege leiten, um einen rasche und nachhaltige Hebung des 
Leistungsniveaus am entsprechenden Schulstandort herbeizuführen. 

Die Unterzeichnenden fordern entsprechend den Ausführungen den Regierungsrat auf, die erforderlichen 
Massnahmen zu treffen, um eine transparente Information von Schülerinnen und Schüler sowie deren Eltern über 
die Leistungsniveaus der unterschiedlichen Schulstandorte auf den Sekundarstufen und gegebenfalls ergriffene 
Verbesserungsmassnahmen sicherzustellen und gleichzeitig Ausgleichsmassnahmen für Schulen mit tieferen 
Leistungsniveaus anzuordnen. 
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